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20 Jahre NAX! Ein ganz besonderer Anlass, den wir am 14. September bei angenehmen 
Herbsttemperaturen gebührend gefeiert haben.  

Wir empfingen über 130 Gäste in der Würth Repräsentanz auf Berlin-Schwanenwerder – NAX-

Patinnen und -Paten, Partner, Wegbeleiterinnen und -begleiter sowie Vertreter aus Politik, Industrie 

und Wirtschaft. Es wurde gemeinsam zurückgeblickt, auf die Anfänge und bereits Erreichtes, im Hier 

und Jetzt aktuelle Chancen und Herausforderungen der internationalen Zusammenarbeit diskutiert 

und ein optimistischer Blick in die Zukunft gewagt. In angenehm lockerer Atmosphäre haben wir uns 

ausgetauscht, genetworkt, informiert, angestoßen, anregende Gespräche geführt und gutes Essen in 

traumhafter Umgebung genossen. 

 

Der Tag begann mit dem traditionellen Patentreffen, wie immer exklusiv für NAX-Patinnen und -

Partner. Daniela Schily, Leiterin und Hausherrin der Würth Repräsentanz, begrüßte die Gäste und lud 

auf einen Begrüßungssekt ein. Prof. Ralf Niebergall, Vizepräsident der Bundesarchitektenkammer, 

hieß die Gäste herzlich willkommen und eröffnete das NAX-Jubiläum feierlich. Dr. Philip Steden, 

Referatsleiter für nationale und internationale Wirtschaftspolitik bei der Bundesarchitektenkammer, 

und Melanie Läge, neue Projektkoordinatorin des NAX in Nachfolge von Claudia Sanders, stellten die 

neuen Kolleginnen des NAX-Teams vor und kündigten die weiteren Programmpunkte an. Auf die 

Pecha Kucha-Präsentation des neuen NAX-Patenbüros Riegler Riewe Architekten und einen 

bebilderten Rückblick auf die vergangenen 20 Jahre des NAX durch Dr. Tillman Prinz, 

Bundesgeschäftsführer der Bundesarchitektenkammer, folgte der Launch der digitalen NAX-

Ausstellung 2022–27 NOW, NEAR, NEXT, der NAX-Partner und -Paten – mit goldenem Konfettiregen, 

Videoclip und einführenden Worten des Projektbüros ARGE, welches das Ausstellungskonzept kreiert 

und gestaltet hat. 
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Nach einem gemeinsamen Networking-Mittagsimbiss auf der Terrasse mit erweitertem 

Teilnehmerkreis ging es mit dem nächsten Programmteil, dem NAX-Fachsymposium unter dem Motto 

"Architektur ‘Made in Germany‘ – Wie und wo planen wir in Zukunft?“ weiter.  

 

Eröffnet wurde das Nachmittagsprogramm mit einer gemeinsamen Jubiläumsansprache von Ruth 

Schagemann und Prof. Ralf Niebergall. Die Präsidentin des Architects Council of Europe ging hierbei 

auf die wegweisende Rolle und Weiterentwicklung des Neuen Europäischen Bauhauses ein, welches 

der Tätigkeit von Architekturschaffenden 

insbesondere in Hinblick auf Themen wie 

Nachhaltigkeit und Klimaneutralität in 

einem ganz neuen Licht erscheinen 

lasse, Interesse am Diskurs geweckt 

habe und somit insgesamt neue 

Perspektiven erschaffe. Das NAX könne 

hierbei durch Best Practice Beispiele 

einen wichtigen Beitrag leisten und unter 

anderem zeigen, was Architekten zur 

Klimaneutralität beitragen können. Der 

Vizepräsident der Bundesarchitektenkammer führte zurück zu den Ursprüngen des NAX. Die 

schwierige Lage der Architekten sei Auslöser zur Gründung des NAX im Jahr 2002 gewesen, welches 

sich in kurzer Zeit zu einem aktiven Netzwerk entwickelte, immer mehr Unterstützer gewinnen konnte 

und stetig wuchs. Er erwähnte den tatkräftigen Einsatz der Mitarbeiterinnen erster Stunde, wies auf 

die Wichtigkeit von guten Auslandskontakten hin und nannte Beispiele erfolgreicher Auslandsreisen 

und NAX-Formate. 

In Podium I wurde das Thema New World Order – Sind die alten die neuen Märkte? aus 

verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet und damit einhergehend die Frage, welchen Stellenwert das 

Auslandsgeschäft für deutsche Planerinnen und Planer in den aktuellen unruhigen Zeiten hat und in 

Zukunft haben wird, diskutiert. 
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Mit einer auflockernden 

Thesenbefragung moderierte Dr. 

Philip Steden die Diskussionsrunde 

an, bevor er das Wort an Mathias 

Dehner übergab.  

In seinem Impulsvortrag berichtete 

der stellvertretende Leiter des 

Referats Wirtschaftsdiplomatie beim 

Auswärtigen Amt, wie globale 

Trends und Themen wie 

Dekarbonisierung und 

Geoökonomisierung sich im Arbeitsalltag des deutschen Außenministeriums widerspiegeln und wie 

die drei Säulen der Förderung, nämlich die Auslandshandelskammern, die Botschaften und 

Germany Trade and Invest (GTAI), interagieren. Zudem betonte er die Wichtigkeit von Netzwerken 

und Vernetzung. 

Als Außenwirtschaftsagentur der Bundesrepublik Deutschland bietet Germany Trade und Invest 

Expertise zu verschiedenen Auslandsmärkten, Einblicke in deren Marktpotenzial und detaillierte 

Brancheninformationen zu verschiedenen Sektoren, z. B. dem Bausektor, in einzelnen Ländern. 

Eckart von Unger, Abteilungsleiter Marktbeobachtung bei GTAI, nannte als Beispiel für 

Ausschreibungen für „grüne“ Projekte die Entwicklung von grünem Wasserstoff in Kasachstan und 

verwies auf die regelmäßige GTAI/NAX-Publikationsreihe zu Architekturleistungen zu einzelnen, 

aktuellen Zielmärkten. 

Christian Kießwetter, 1. stellvertretender Vorsitzender bei Architekten über Grenzen skizzierte die 

Arbeit des gemeinnützigen Vereins, der sich international, insbesondere im globalen Süden, 

ehrenamtlich für die fachliche Unterstützung bei Bauvorhaben in Entwicklungs- und Krisenregionen 

einsetzt. Themen wie die Nutzung regionaler Ressourcen und Nachhaltigkeit spielen dabei eine 

wichtige Rolle. 

Mit Petra Wörner, Geschäftsführerin bei 

wörner traxler richter, und Erasmus Eller, 

Geschäftsführer bei Eller + Eller 

Architekten, teilten zwei erfahrene, 

exportorientierte Architekturbüros ihre 

Erfahrung zur erfolgreichen, praktischen 

Arbeit im Ausland. Als Spezialistin im 

Bereich Krankenhausbau zeigte Frau 

Wörner auf, was die internationale 

Nachfrage nach Planungen im 

Krankenhaus treibt. Das europäische 
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Vergaberecht habe aus ihrer Sicht neue Möglichkeiten gebracht. Änliches sieht Erasmus Eller auch im 

Bereich der Digitalisierung, betonte aber auch die Wichtigkeit des persönlichen Austausches. 

Insgesamt wünschte er sich mehr Unterstützung aus der Politik. 

Das Podium endete mit einem Zeitsprung zwanzig Jahre in die Zukunft, mit optimistischen Wünschen 

und Prognosen, wie etwa die eines europäischen Modellwirtschaftsraums, ohne Grenzen, 

insbesondere im Hinblick auf Mitarbeit, ganz weit vorne bei der Dekarbonisierung. 

Nach einer kurzen Kaffeepause ging es weiter mit dem vom Bundesgeschäftsführer der 

Bundesarchitektenkammer Dr. Tillman Prinz moderierten Podium II, bei der sich die Podiumsgäste 

unter dem Motto Go for Green – Weltweite Lösungen! mit der Frage, welche Bedarfe es weltweit nach 

ressourcenschonender, klimafreundlicher Architektur gibt sowie der Herausforderung, 

Nachhaltigkeitsansprüche umzusetzen, auseinandersetzten. 

 

Ulrich Weidemann aus dem 

Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, nukleare Sicherheit und 

Verbraucherschutz legte in seinem 

Vortrag die Sicht des Ministeriums zu 

den Herausforderungen der 

Klimakrise im Hinblick auf die 

zukünftige Stadtentwicklung dar. Er 

betonte die Bedeutung von resilienten 

Städten, Schwammstädten und Low 

Tech und nannte das NAX einen von 

Beginn an wichtigen Partner der seit 2016 bestehenden Exportinitiative Umweltschutz.  

Prof. Tobias Wallisser, Gründer von LAVA – Laboratory for Visionary Architecture, ging vor dem 

Hintergrund der letzten Weltausstellung in Dubai, bei der LAVA die Gestaltung des deutschen 

Pavillons zum Thema Nachhaltigkeit verantwortete, auf die Wichtigkeit von Weltausstellungen als Orte 

der Zusammenkunft und Dubai als global interessanten Standort ein. Er betonte, dass gerade jetzt, in 

Zeiten des Klimawandels viel von heißen Klimaregionen gelernt werden könne und wie wichtig ein 

guter Erfahrungsaustausch sei. 

Martin Reuter, Managing Director bei ingenhoven associates, konstatierte, dass inzwischen viele 

Länder in puncto Nachhaltigkeit nachgezogen hätten und oft sogar weiter seien als in Deutschland, 

zumindest hinsichtlich technischer Details. Er plädierte zudem dafür, nicht zu dogmatisch zu denken 

und z. B. auch offen dafür zu sein, soziale Aspekte in die positive Bilanz eines Gebäudes 

einzurechnen. 

Dass es sehr wichtig sei, bezüglich des Themas Nachhaltigkeit eine gemeinsame Sprache zu finden, 

meinte Nicole Pillen, Bereichsleiterin Urbane Energiewende bei der Deutschen Energie-Agentur dena. 



 

 
6 

 

Oftmals sei das Ausland mutiger was das Thema nachhaltige Standards angeht und die Politik würde 

dieses Thema teilweise pragmatischer angehen. 

Michaela Joas, Head of Serviceline Real Estate bei TÜV SÜD, sieht im Ausland insgesamt mehr 

Offenheit bei Diskussionen zum Thema nachhaltiges Bauen. In Deutschland sei es vor allem ein 

Problem dass das nachhaltiges Bauen momentan teurer sei und daher in Hinblick auf nachhaltige 

Projekte sehr viel mehr Ueberzeugungsarbeit nötig sei. 

Auch aus dem Publikum meldeten sich 

verschiedene Stimmen. So wurde etwa der 

Forderung nach einer Lockerung des 

gesetzgeberischen Korsetts sowie nach 

Änderungen von Regularien und Zielen 

Nachdruck verliehen. Die Steuer-, Ordnungs- 

und Finanzpolitik wurde als Hinderungsgrund 

für ressourcenschonendes und nachhaltiges 

Bauen, insbesondere bei der jüngeren 

Generation, wahrgenommen. Und es wurde 

appelliert, auch bei den Wettbewerben und Ausschreibungen an den Schrauben zu drehen. 

Prof. Ralf Niebergall schloss das Fachsymposium und Tagesprogramm im Würth Haus Berlin mit 

einem Fazit und Ausblick. Er betonte, dass die Klimakrise global gelöst werden müsse und hierbei die 

Architekten eine große Rolle spielten, denn sie hätten das Know-how, zu den Lösungen beizutragen. 

Viele der Anwesenden folgten der Einladung zum „BAK-Frühlingsfest im Sommer“ und zur 20  

Jahre NAX-Jubiläumsparty im Tor Eins, wo mit weiteren Gästen weitergefeiert wurde. 

 

Vielen Dank für Ihr zahlreiches Kommen und für die inspirierenden Stunden. Wir freuen uns auf eine 

weitere hervorragende Zusammenarbeit!  

 

  
Dr. Philip Steden     Melanie Läge 
Referatsleiter Wirtschaft              Projektkoordinatorin NAX  
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